
Raus aus dem Alltag
Lübeck. Ob Kurzurlaub,
Kreuzfahrt oder Fernreise: Die
LN-NordZEIT bringt am Sonn-
abend, 14., und Sonntag, 15.
November, wieder vielfältige
Reiseangebote nach Lübeck.Die
erste und einzige Publikums-
messe ihrer Art in Schleswig-
Holstein findet bereits zum vier-
tenMal in Partnerschaftmit dem
Flughafen Lübeck statt. Jeweils
von 9 bis 17Uhr können sich Be-
sucher im Flugzeughangar am
Flughafen Lübeck, Blankenseer
Straße 101, über unterschiedli-
che Reisemöglichkeiten infor-
mieren und neue Urlaubsideen
sammeln.
Zahlreiche Aussteller aus den

Bereichen Touristik, Bus- und
Flugreisen, Kreuzfahrten und
vielen weiteren Reisesparten
präsentieren ihre Angebote.
Namhafte und regionale Unter-
nehmen wie Finnlines und TT-Li-
ne sowie verschiedene Busreise-
anbieter geben Einblicke in ihre
Reiseprogramme. Das Angebot
reicht von Kurzurlauben und Er-
holungsreisen über Rundreisen
bis hin zu individuellen Urlaubs-
möglichkeiten. Dabei stehen so-
wohl Reiseziele im Norden als
auch in Deutschland, Europa
und weltweit im Mittelpunkt.

Ergänzt wird die Messe durch
ein Vortragsforum in der An-
kunftshalle, das an beiden Ver-
anstaltungstagen spannende
Einblicke in verschiedene Reise-
formen und Destinationen bie-
tet. Die Themen reichen von
Kreuzfahrtschiffen und beson-
deren Routen über AIDA-Welt-
reisen und Busreise-Highlights
bis hin zu den beeindruckenden
Landschaften Skandinaviens.
Das Vortragsprogramm bietet
damit zusätzliche Gelegenheit,
sichüberausgewählteReiseziele
zu informieren und Inspiration
für die nächste Urlaubsplanung
zu sammeln.
Der Flugzeughangar am Flug-

hafen Lübeck verleiht der LN-
NordZEIT eine ganz besondere
Atmosphäre und schafft so
einenpassendenRahmen fürdie
vielfältigen Reiseangebote. Be-
sucher können sich in entspann-
ter Umgebung informieren,
neue Ziele entdecken und sich
auf die nächste Reise einstim-
men.

2 Der Eintritt zur LN-NordZEIT ist
kostenlos, Parkplätze stehen
ebenfalls zur Verfügung. Weitere
Informationen gibt es unter
www.LN-NordZEIT.de

Windspiele und Skulpturen:
Verein sucht Nachwuchs
Zukunftssorgen plagen Kunstverein Travemünde – Ohne neue Vorstandsmitglieder endet das Projekt in fünf Jahren.

Lübeck. Seit 2009 gibt es die
WindArt in Travemünde. Mehr
als 25 überwiegend kinetische
Skulpturen sind mittlerweile im
Seebad zu bewundern und bil-
den einen besonderen Kunst-
pfad. Jedes Jahr zum Saisonbe-
ginn im Mai wird die WindArt
auf dem Fährvorplatz mit neuen
Kunstwerken eröffnet.
Hinter dem Projekt steht ein

kleines Team des Vereins für
KunstundKultur zuTravemünde
(VKKT). Gegründet wurde der
Verein einst von dem inzwischen
verstorbenen Dr. Egon Schmitz-
Hübsch in der Alten Vogtei.
Jedes Jahr beginnt die Suche

nach neuen Künstlern mit Aus-
schreibungen in Kunstzeitschrif-
ten, zahlreichen Telefonaten
und umfangreichen Recherchen
im Internet. Schließlich sollen es
nicht nur statische Skulpturen
sein, sondern Kunstwerke, die
sichmunter imWinddesOstsee-
bades bewegen. Und die seien
garnicht so leicht zu finden–erst
recht nicht, wenn sie für den öf-
fentlichen Raum geeignet sein
müssen, heißt es vom Verein.
Nach den Künstlern folgt die

SuchenachGeldgebern.Mit sei-
nen knapp 60 Mitgliedern und
einem Jahresbeitrag von jeweils
20 Euro könne der Verein die
Ausstellungen nicht allein finan-
zieren. Stiftungen, private Spen-
der und auch die Hansestadt Lü-
beck unterstützen das Projekt
deshalb nach Angaben des
VKKT mit größeren und kleine-
ren Beträgen.
Anschließend beginne die

aufregendste Zeit: Welche
Skulpturen werden für die neue
Saison ausgewählt? Wo sollen

sie stehen? Und wie lassen sich
Transport undAufbauorganisie-
ren? Die Künstler kommen aus
ganz Deutschland, manchmal
sogar aus demAusland.DenHö-
hepunkt bildet schließlich die
feierliche Eröffnung der erwei-
terten WindArt mit Musik und
zahlreichen Gästen.
Doch nicht immer läuft alles

glatt. Manchmal gebe es auch
traurige oder verärgerte Gesich-
ter, wenn Skulpturen durch Van-

dalismus oder starken Wind be-
schädigt werden. Ans Aufgeben
denke deshalb aber niemand.
Die Kunstwerke würden repa-
riert und blieben erhalten.
Ein anderer Umstand bereitet

dem Vorstand allerdings große
Sorgen: Wie in vielen anderen
Vereinen ist auch beim VKKT die
Nachfolge gefährdet. Bis 2029
würden fast alle Vorstandsmit-
glieder aus Altersgründen nicht
mehr für ihre Aufgaben zur Ver-

fügung stehen, teilt der Verein
mit. Nachfolger seien bislang
nicht in Sicht.
Deshalb werden Menschen ge-

sucht, die Freude amOrganisieren
haben, sich für Kunst begeistern
und gerne mit Künstlern ins Ge-
spräch kommen. Wer Interesse
hat, kann sich bei Marion Lemke-
Stark unter Telefon
04502/844997 oder bei Fritz To-
elsner unter 04502/307296 mel-
den. Dort gibt es weitere Informa-

tionen zu den Aufgaben und
Möglichkeiten, zunächst unver-
bindlich in die Vereinsarbeit hi-
neinzuschnuppern.
Einen Überblick über die bis-

herigen Aktivitäten des VKKT
und dieWindArt bietet die Inter-
netseite www.kunst-kultur-tra-
vemuende.de.
Und wer die mehr als 25

Skulpturen noch nicht kennt,
kann sie bei einem Spaziergang
durch Travemünde entdecken.

Eine der auffälligen Figuren der WindArt, hier am Fährhafen in Travemünde. Foto: Agentur 54°

Alles über Reisen erfahren Interessierte auf der Reisemesse LN-Nord-
ZEIT auf dem Flughafen Blankensee am 14. und 15. November Foto: hfr
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